
 

 

 
 

N EWS L E T T E R      2. Quartal 2026  
      Ausgabe 23, 6. Jahrgang  

Liebe Leserinnen,  

liebe Leser,  

 

wir befinden uns mitten in einem Sommer, der uns deutlich spüren lässt, wie anspruchsvoll 

die Rahmenbedingungen für ein gutes Leben im Alter geworden sind. In dieser Ausgabe 

stellen wir Ihnen daher das Hitzeschutz-Projekt HiLSA vor und zeigen, wie Kommunen, 

soziale Einrichtungen und engagierte Bürgerinnen und Bürger gemeinsam Lösungen 

entwickeln, um Menschen in Sachsen-Anhalt besser auf Hitzewellen vorzubereiten und ihre 

Gesundheit zu schützen. Wir blicken darüber hinaus auf zentrale Fragen der sozialen 

Sicherung: von der Gleichheit in der Alterssicherung über neue Impulse der 

Demenzstrategie Sachsen-Anhalt bis hin zur Altenhilfe nach § 71 SGB XII. Lassen Sie sich 

inspirieren von Beispielen lebendiger Dorfläden, von kulturellen Impulsen wie dem OPEN 

Neuland Festival 2026 und von praxisnahen Hinweisen zu Veranstaltungen und 

Fördermöglichkeiten. Wir wünschen Ihnen eine anregende, hoffnungsvollen Lektüre und 

viele Ideen, wie Sie auch unter herausfordernden Bedingungen die Lebensqualität in Ihrem 

Quartier aktiv mitgestalten können.  

 

Herzliche Grüße  

Ihr BEQISA – Team 
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Mit dem Förderaufruf „Miteinander für ein lebenswertes Quartier“ sollen Impulse für die 

Entwicklung altersgerechter, generationsübergreifender Quartiere, insbesondere in 

ländlichen Regionen im Land Sachsen-Anhalt gesetzt werden. Die Förderung kleinteiliger 

Einzelvorhaben und Maßnahmen soll im ganzheitlichen Sinne zur Verbesserung des 

Wohnens und der Wohnumgebung, der Versorgung, der sozialen Infrastruktur, der 

zur Webansicht 

https://www.beqisa.de/aktuelles/newsletter-zeitschriften-broschueren/newsletter-02/2026


 

 

Technik/Digitalisierung im Alter und der niedrigschwelligen Gesundheitsvorsorge für ein 

wertschätzendes, von bürgerschaftlichem Engagement getragenes gesellschaftliches 

Umfeld beitragen. 

Quartiersentwicklung findet vor Ort statt – die Bedingungen und Anforderungen sind dabei 

so vielfältig wie das Land und die Menschen selbst. Nur durch die Beteiligung der Menschen 

vor Ort können passende Lösungen und Antworten auf die Fragen des demografischen und 

sozialen Wandels gefunden werden. Die individuellen Bedarfe und Ressourcen der 

Menschen im Quartier stehen dabei im Mittelpunkt. Gut Älterwerden im vertrauten 

Wohnumfeld ist der Wunsch der meisten Menschen. Dies zu unterstützen, ist das Ziel des 

BEQISA-Förderaufrufs. 

Haben Sie eine Projektidee, wie ein selbstbestimmtes Leben im vertrauten Wohnumfeld, in 

der Gemeinde oder im Stadtteil besser gelingen könnte, dann möchten wir Ihnen mit 

unserem Förderaufruf die Möglichkeit geben, Ihre Idee zu realisieren. 

Diese kann mit max. 20.000 € gefördert werden. 

Es erfolgt eine Anteilfinanzierung von 19.000 € über Landesmittel 

bei 1.000 € bzw. 5% Eigenanteil  

in Abhängigkeit der beantragten Fördersumme. 

 

 

 

 

 

Am 26. Mai 2026 lud die Gesellschaft für Prävention im Alter, besser bekannt als  

PiA e. V., zu seiner Jubiläumsfeier im ASB-Treffpunkt „Müntze“ in Magdeburg ein.  

Was im Jahr 1996 an der Hochschule Magdeburg-Stendal als studentisches Projekt begann, 

ist mittlerweile ein fester Bestandteil der sozialen Infrastruktur in Sachsen-Anhalt geworden. 

hier geht’s zu den Antragsunterlagen 

https://www.beqisa.de/projektfoerderung/foerderaufruf


 

 

Ursprünglich war PiA eine Selbsthilfe-Kontaktstelle, die Seniorinnen und Senioren in der 

Landeshauptstadt Magdeburg einen Überblick über zielgruppenspezifischen Angeboten 

gab. In Kooperation mit der AOK Sachsen-Anhalt wurde damals, ohne es zu wissen, eine 

Wohnberatungsstelle aufgebaut, die über Maßnahmen zum Barriere-Abbau in der eigenen 

Häuslichkeit beriet. Mittlerweile ist PiA e. V. im Vorstand der Bundesarbeitsgemeinschaft 

Wohnungsanpassung e. V., der als Dachverband Wohnberatungsstellen in ganz 

Deutschland vertritt. Das Ziel des Vereins war und ist es auch noch nach über 20 Jahren, 

die Menschen beim selbstbestimmten Altern in der gewohnten Umgebung zu unterstützen.  

Auch die Verbindung zur Hochschule Magdeburg-Stendal blieb bestehen, besonders durch 

die Koordination von berufsbegleitenden Studiengängen und dem Wissenstransfer durch 

die Übernahme von einzelnen Vorlesungen. 

In Kooperation mit Handwerkern konnten fast 10.000 Menschen zu wohnumfeld-

verbessernden Maßnahmen beraten werden. In Zusammenarbeit mit der 

Landeshauptstadt Magdeburg, der Wobau Magdeburg und vielen Ausstellern wurde 

mitten im Zentrum von Magdeburg eine Musterwohnung zum barrierefreien Wohnen und zu 

technischen Hilfsmitteln errichtet. Durch eine Förderung des Landes Sachsen-Anhalt 

wurden mit dem Projekt BEQISA (Beratungsstelle zur kommunalen Quartiersentwicklung in 

Sachsen-Anhalt) landesweit über 100 Quartiersprojekte umgesetzt, die alter(n)sfreundliche 

Strukturen in der Wohnumgebung der Menschen fördern und dank der Unterstützung der 

Deutschen Fernsehlotterie war es möglich, mit dem Projekt Technik PiA in über 25 Orten 

Senioren-Technik-Kurse anzubieten. Ebenso übernimmt der Verein die 

Landeskoordinierung der Nachbarschaftshilfe Sachsen-Anhalt und konnte innerhalb 

kurzer Zeit fast 5.000 Nachbarschaftshelfer registrieren.  

Doch die Ideen im Team von Geschäftsführerin Yvonne Jahn gehen nicht aus. Seit 2026 

leiten sie das neue Modellvorhaben Familienkonferenz Pflege – Gute Pflege Zuhause zur 

Entlastung pflegender Angehöriger, über das wir in unserer Newsletter-Ausgabe 01/2026 

berichteten. Unter der Betrachtung, dass Sachsen-Anhalt im bundesweiten Vergleich 

Vorreiter im demografischen Wandel ist, sind die Angebote von PiA e. V. gefragter als je 

zuvor. Doch Yvonne Jahn betont, dass das alles nicht realisierbar wäre, wenn das Team 

nicht so toll zusammenarbeiten würde und der Verein nicht auf die Unterstützung von vielen 

weiteren Akteuren im Land zählen könnte. 

https://www.pia-magdeburg.de/seite/685054/studieng%C3%A4nge-der-hs-magdeburg-stendal.html
https://www.nachbarschaftshilfe-sachsen-anhalt.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menschen in der zweiten Lebenshälfte befürworten mehr Gleichheit in der 

Alterssicherung  

Eine aktuelle Auswertung des Deutschen Alterssurveys zeigt, wie stark das Vertrauen in 

politische Institutionen und Akteure ausgeprägt ist. Die Analysen erfolgten vor der 

weitere Impressionen vom Jubiläum 

https://www.beqisa.de/aktuelles/newsletter-zeitschriften-broschueren/newsletter-02/2026/die-wiedergeburt-der-dorflaeden-in-sachsen-anhalt-1-1-2


 

 

Überlegung, dass grundlegendes Vertrauen in politische Institutionen und Akteure gerade in 

Krisenzeiten notwendig ist. Denn Folgen dieser Krisen, wie Inflation oder Maskenpflicht, 

Kontaktbeschränkungen oder energiesparendes Verhalten werden eher von Menschen 

mitgetragen, die grundlegend in politische und ausführende Institutionen vertrauen.  

 

Pressemitteilung des Deutschen Zentrums für Altersfragen (DZA) vom 01.06.2026 

Menschen in der zweiten Lebenshälfte befürworten, dass die staatliche Altersvorsorge zu 

mehr Gleichheit der Einkommen und Lebensbedingungen im Alter beitragen sollte. Sie 

bewerten ebenfalls das Äquivalenzprinzip der gesetzlichen Rentenversicherung – also der 

Grundsatz, dass höhere Einkommen und damit höhere Beitragszahlungen zu höheren 

Renten führen – mehrheitlich als gerecht. Vorsorgepessimistische Einstellungen sind 

dagegen vergleichsweise wenig verbreitet. Das zeigen aktuelle Auswertungen des 

Deutschen Alterssurveys (DEAS) 2023 des Deutschen Zentrums für Altersfragen (DZA). 

Im Mittelpunkt der Analyse standen Einstellungen von Personen ab 43 Jahren zur 

Alterssicherung in Deutschland. Die Befragten bewerteten Aussagen auf einer fünfstufigen 

Skala von Ablehnung bis Zustimmung. 

 

 

 

Die detaillierten Ergebnisse sind nachzulesen in: “Einstellungen zur Alterssicherung in 

der zweiten Lebenshälfte: Hohe Zustimmung zu Gleichheit und Äquivalenzprinzip“ 

Der Deutsche Alterssurvey (DEAS) ist eine repräsentative Quer- und Längsschnittbefragung 

von Personen in der zweiten Lebenshälfte. Im Rahmen der Studie werden seit drei 

Jahrzehnten Menschen auf ihrem Weg ins höhere und hohe Alter regelmäßig befragt. Der 

Deutsche Alterssurvey wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung, Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ). 

 

zum vollständigen Beitrag 

https://doi.org/10.60922/f4gt-q477
https://doi.org/10.60922/f4gt-q477
https://www.beqisa.de/aktuelles/newsletter-zeitschriften-broschueren/newsletter-02/2026/mehr-gleichheit-in-der-alterssicherung


 

 

 

Entwicklung der Umsetzungsstrategie zur Demenzstrategie Sachsen-Anhalt 

Anknüpfend an die Vorstellung der Demenzstrategie Sachsen-Anhalt Ende 2025 startete zu 

Beginn dieses Jahres die partizipative Umsetzungsphase der Strategie. Akteur:innen aus 

dem ganzen Land folgten der Einladung des Landeskompetenzzentrums Demenz und 

kamen in Halle (Saale) am 24.06.2026 zu einem ersten Vernetzungstreffen, um sich zur 

Konkretisierung der 40 Ziele der Demenzstrategie sowie zur Entwicklung erster 

Umsetzungsschritte auszutauschen und ein gemeinsames Verständnis der weiteren 

Zusammenarbeit zu entwickeln. 

Entsprechend der 4 Handlungsfelder  

• Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Demenz 

• Verbesserung der pflegerischen und medizinischen Versorgung  

von Menschen mit Demenz 

• Unterstützung von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen 

• Förderung der Forschung zum Thema Demenz 

wurden mit Vertreter:innen aus 9 Interessengruppen (Menschen mit Demenz, An- und 

Zugehörige, Gesundheits- und Sozialwesen, öffentliche Verwaltung, Kostenträger und 

Politik, Bildung, Ehrenamt und Selbsthilfe, (Demenz-) Forschung und Zivilgesellschaft)  

4 interdisziplinäre Arbeitsgruppen gebildet. 

Bereits bis Mitte 2027 sind weitere Arbeitstreffen geplant, die der Klärung der 

Arbeitsstrukturen und Zuständigkeiten für die Umsetzungsphase und der Aktivierung erster 

regionaler Kooperationen und Netzwerke dienen. 

 

Studie zur Ermittlung von Erfolgsfaktoren und Empfehlungen für den Auf- und 

Ausbau von Unterstützungsnetzwerken für Menschen mit Demenz in Sachsen-

Anhalt (DemNet ST) 

Teil der Maßnahmen zur Umsetzung der Demenzstrategie Sachsen-Anhalt ist der Auf- 

und Ausbau von Demenznetzwerken. Das Institut für Gesundheits-, Hebammen- und 

https://www.demenz-sachsen-anhalt.de/demenzstrategie-sachsen-anhalt_aktuell/
https://www.demenz-sachsen-anhalt.de/wp-content/uploads/2025/12/demenzstrategie_sachsen_anhalt.pdf


 

 

Pflegewissenschaft der Medizinischen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-

Wittenberg führt hierzu eine Studie durch.  

Ziel dieser Studie ist es, die Versorgung und die Lebensqualität von Menschen mit Demenz 

sowie deren Angehörigen zu verbessern. Es soll herausgefunden werden, welche 

Strukturen und Rahmenbedingungen für den Ausbau eines Netzwerks besonders 

förderlich sind, um daraus praxisnahe Empfehlungen für Kommunen und Träger 

abzuleiten. So können erfolgreiche Netzwerkansätze landesweit übertragen werden. Die 

Landkreise Stendal und der Burgenlandkreis wurden ausgewählt, um Bedarfe, 

Herausforderungen und förderliche Faktoren in unterschiedlichen Entwicklungsphasen von 

Demenznetzwerken zu erfassen. 

Im Rahmen dieser Studie werden Gruppeninterviews (Dauer ca. 90 Minuten, 6-8 

Teilnehmende) durchgeführt. Dabei sollen vertiefende Einblicke in Rollen, Beziehungen und 

Wahrnehmungen innerhalb der Netzwerke gewonnen werden.  

Sind Sie: 

• Fachpersonen aus den Bereichen Gesundheit und Soziales 

• Menschen mit Demenz 

• An- und Zugehörige von Menschen mit Demenz 

• Personen, die Kontakt zum Themenfeld Demenz haben:  

z. B. kommunale Ansprechpersonen auf Landkreisebene, Rechtsberatungen, 

Betreuungsvereine? 

 

Dann haben Sie die Möglichkeit, Ihre Sichtweisen und Erfahrungen einzubringen sowie sich 

mit weiteren relevanten Akteuren auszutauschen. Die Ergebnisse der Studie tragen zum 

Ausbau eines regionalen Demenznetzwerks bei. 

Wenn Sie Interesse haben, am Gruppeninterview teilzunehmen, freuen wir uns über Ihre 

Rückmeldung. Für weitere Informationen zur Studie steht Ihnen Frau Annelie Weißel gerne 

zur Verfügung. 

Ansprechpartnerin: Annelie Weißel 

E-Mail: annelie.weissel@uk-halle.de 

Tel.: 0345 557 4464 



 

 

 

 

In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts waren kleine Krämerläden, auch Hökerei oder 

Kolonialwarengeschäfte genannt, das Herz der ländlichen Versorgung. Neben 

Lebensmitteln des täglichen Bedarfs boten sie oft auch Haushaltswaren, Textilien oder 

Werkzeuge an. Diese Geschäfte fungierten nicht nur als Nahversorger, sondern waren 

zentrale Treffpunkte für den dörflichen Austausch 

Mit dem Wirtschaftswunder, zunehmender Mobilität und dem Aufkommen großer 

Supermärkte sowie Discounter ab den 1970er und 1990er Jahren gerieten die kleinen 

Dorfläden wirtschaftlich stark unter Druck. Die historisch gewachsenen Strukturen 

verschwanden nach und nach, was in vielen ländlichen Regionen zu einer kritischen 

Versorgungslücke und dem Verlust sozialer Treffpunkte führte. Die Zeit der 

Wiedervereinigung und strukturelle Veränderungen durch die Gebietsreform in Sachsen-

Anhalt besiegelten das Kapitel Dorfladen. 

Rund 25 Jahre nach der Wiedervereinigung findet der Dorfladen eine Wiedergeburt. Um der 

"Nahversorgungswüste" auf dem Land entgegenzuwirken, zeichnet sich seit dem letzten 

Jahrzehnt eine neue Generation von Dorfläden ab. Diese werden heute oftmals als 

Bürgerinitiativen, Genossenschaften (eG) oder als Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

organisiert. Viele der heutigen Dorfläden sind mehr als bloße Supermärkte: Sie integrieren 

oftmals Postfilialen, kleine Cafés, Bäckereien, regionale Produkte und dienen als zentraler 

sozialer Treffpunkt für alle Generationen. 

Die Zukunft liegt vielerorts in intelligenten Konzepten, bei denen die Geschäfte dank digitaler 

Systeme auch als personalfreie Selbstbedienungsläden rund um die Uhr zugänglich sind. 

Wir stellen Ihnen die 3 Dorfladen-Konzepte Dorfladen “Deersheim”, “Tante Enso” und 

“Unser Schopp” vor. 

 

 

hier weiterlesen 

https://www.beqisa.de/aktuelles/newsletter-zeitschriften-broschueren/newsletter-02/2026/die-wiedergeburt-der-dorflaeden-in-sachsen-anhalt-1-1-2


 

 

 

 

Engagement trifft Heimat 

Am 16. Mai 2026 wurde in Mösthinsdorf mit zahlreichen Gästen, Ehrenamtlichen und 

Partnern ein gelungenes OPEN Neuland Festival unter dem Motto „Engagement trifft 

Heimat“ gefeiert. 

Dieser Tag hat gezeigt, was dank vieler Helferinnen und Helfer erreicht werden kann. 

 

Fotos: © Programmbüro Neulandgewinner/Fotograf: Jörg Gläscher 

 

Bei bestem Wetter boten Mitmachaktionen, Informationsstände, musikalische Beiträge und 

spannende Gespräche vielfältige Möglichkeiten zur Begegnung und zum Austausch. Es 

wurde deutlich, dass die Menschen, die sich aktiv einbringen, auch etwas bewegen können 

und so in Eigenverantwortung ihren Ort mitgestalten. Besonders die Herzwände mit 

Wünschen und Ideen für die Region zeigten, wie stark die Verbundenheit der Menschen mit 

ihrer Heimat ist. 



 

 

Gleichzeitig wurde an die Politik herangetragen, dass Ehrenamt nicht alles lösen kann, 

sondern auch förderliche Rahmenbedingungen geschaffen werden müssen, damit die 

Menschen nicht abgeschreckt werden, sondern sich bei ihrem Engagement auf 

unterstützende Strukturen verlassen können. 

Das Festival hat eindrucksvoll bewiesen: Wenn Engagement auf Heimat trifft, entsteht 

Zukunft. 

 

 

 

 

 

 

Altenhilfe nach § 71 SGB XII ist keine „Kür“, sondern eine Pflichtaufgabe  

Am 8. Juni 2026 veröffentlichte der Deutsche Verein die bundesweite Erhebung „Lagebild 

zur Umsetzung des § 71 SGB XII“ zur Altenhilfe. 

Der § 71 SGB XII nimmt eine zentrale Rolle ein, da er die Selbsthilfe, Selbstbestimmung 

und gesellschaftliche Teilhabe älterer Menschen fördern soll. Die Erhebung zeigt jedoch, 

dass die konkrete Ausgestaltung der Altenhilfe vor Ort stark von den jeweils verfügbaren 

Ressourcen abhängt. Zudem wurde deutlich, dass finanzielle Zuschüsse für die Altenhilfe 

teilweise projektbezogen und somit zeitlich befristet sind. 

Kritisch wurde außerdem angemerkt, dass ältere Menschen bislang nur unzureichend an 

der Gestaltung entsprechender Angebote beteiligt werden. Zwar existieren bundesweit 

zahlreiche Beratungsangebote, jedoch arbeiten nur wenige davon themenübergreifend. 

Darüber hinaus zeigt die Untersuchung, dass viele Angebote auf Ebene der Landkreise 

vorhanden sind, jedoch keine flächendeckende Versorgung gewährleistet ist. Die meisten 

Leistungen konzentrieren sich auf die Vorbereitung und Begleitung von Pflege, während 

Mösthinsdorfer Heimatverein 

e. V. 

Infos zum OPEN Neuland Festival 

https://www.wildtulpe.com/blog/engagement-trifft-heimat/
https://landlebtdoch.de/open-neuland/


 

 

andere Bereiche, beispielsweise das ehrenamtliche Engagement älterer Menschen, deutlich 

seltener berücksichtigt werden. 

Das Fazit der Erhebung lautet, dass die Umsetzung des § 71 SGB XII regional sehr 

unterschiedlich erfolgt. Um die Potenziale der Vorschrift besser auszuschöpfen, sind eine 

verlässlichere finanzielle Ausstattung, eine stärkere Beteiligung der Zielgruppen sowie ein 

flächendeckender und themenübergreifender Ausbau von Beratungsangeboten erforderlich. 

 

Eine wesentliche Voraussetzung hierfür sei, so betonte Frau Dr. Regina Görner, Vorsitzende 

der BAGSO, im Rahmen einer Podiumsdiskussion, dass Verantwortliche dem Thema 

Altenhilfe grundsätzlich offen gegenüberstehen. 

Seit dem 9. Juni 2026 liegen die Ergebnisse der Befragung von 280 Landkreisen, kreisfreien 

Städten und Gemeinden vor. Der Bericht enthält keine konkreten Handlungsempfehlungen, 

sondern dokumentiert den aktuellen Ist-Zustand. Damit bildet er die Grundlage für die 

Entwicklung und Ableitung zukünftiger Handlungsempfehlungen. 

 

 

 

Die Empfehlungen des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge e. V. zur 

Umsetzung des § 71 SGB XII finden Sie unter folgendem Link: 

 

 

zum vollständigen Bericht 

Empfehlung zur Umsetzung 

https://www.deutscher-verein.de/fileadmin/user_upload/dv/pdfs/Startseite/Bericht_Lagebild_zur_Umsetzung_des_71_SGB_XII.pdf
https://www.deutscher-verein.de/fileadmin/user_upload/dv/pdfs/Empfehlungen_Stellungnahmen/2024/DV-13-23_Umsetzung_71_SGB_XII.pdf


 

 

 

 

Inklusion am Arbeitsmarkt: Ausschreibung des Preises „Pro Engagement“ 2026 

Seit 2010 vergibt der Landesbehindertenbeirat alle zwei Jahre den Preis „Pro Engagement“. 

Mit diesem Preis werden Arbeitgeber:innen des Landes Sachsen-Anhalt ausgezeichnet, die 

sich in besonderem Maße um die berufliche Inklusion von Menschen mit Behinderungen 

verdient machen. Schirmherr der Auszeichnung ist Ministerpräsident Sven Schulze.  

 

Sie sind engagiert? 

Sie machen für die berufliche Inklusion mehr als andere? 

Sie sind: 

• private beschäftigungspflichtige Arbeitgeber:innen 

• private nicht beschäftigungspflichtige Arbeitgeber:innen 

• öffentliche beschäftigungspflichtige Arbeitgeber:innen 

 

Dann bewerben Sie sich! 

Die Auszeichnung ist in diesem Jahr für private Preisträger:innen wieder mit einem Preisgeld 

dotiert. Bereits ausgezeichnete Arbeitgeber:innen werden ausdrücklich ermutigt, sich erneut 

zu bewerben, wenn sie neue und interessante Entwicklungen seit ihrer letzten 

Wettbewerbsteilnahme darstellen können und möchten.  

 

Bewerbungsschluss ist der 30. September 2026 (Datum des Bewerbungs- bzw. E-Mail 

Eingangs). Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit dem Betreff „Bewerbung Preis 

Pro Engagement 2026" an:  

behindertenbeauftragterems.sachsen-anhalt.de. 

Wir wünschen allen Teilnehmer:innen viel Erfolg! 

zu den Bewerbungsunterlagen 

mailto:behindertenbeauftragterems.sachsen-anhalt.de?subject=Bewerbung%20Preis%20Pro%20Engagement%202026
https://behindertenbeauftragter.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/Geteilte_Ordner/Corona_Verordnungen/Bilder/Bewerbungsformular_2026.pdf


 

 

 

 

Landeskampagne der Polizei gegen Straftaten zum Nachteil älterer Menschen  

Sich im Alltag sicher zu fühlen, besonders im Alter, ist ein großes Bedürfnis. 

Sorgen vor Einbrüchen, Betrug am Telefon, im Internet oder Unsicherheiten im 

Straßenverkehr können das Gefühl von einer umsorgten Lebensführung stark 

beeinträchtigen. Diese Ängste und Sorgen nimmt die Polizei ernst und möchte, dass ältere 

Menschen sich zuhause und unterwegs sicher fühlen. Mit speziellen Präventionsangeboten, 

persönlichen Beratungen und abgestimmten Informationsmaterialien wird bei der 

Präventionsmesse 50+ am 02. Juli 2026 im Rathaus der Landeshauptstadt Magdeburg 

gezeigt, wie sie vorbeugen und sich selbst stärken können. Erklärt wird unter anderem, wie 

Betrugsmaschen zu erkennen und das eigene Zuhause zu sichern sind, sodass man sich 

im Alltag sicher fühlen kann.  

Der Eintritt zur Präventionsmesse ist frei, für die entsprechenden Vorträge wird um 

Anmeldung gebeten. 

 

 

Weiterhin informiert die kostenlose Broschüre “Im Alltag sicher leben” über 

Kriminalitätsformen, denen ältere Menschen in besonderer Weise ausgesetzt sind, und gibt 

Tipps zum wirksamen Schutz vor solchen Straftaten. Sie erläutert Gefahren an der Haustür, 

z. B. das Auftauchen falscher Polizeibeamter oder das Vortäuschen falscher Notlagen, und 

damit verbundene Diebstahlsdelikte sowie Gefahren am Telefon, wie den so genannten 

Enkeltrick oder falsche Gewinnversprechen. Weiterhin wird über Internetsicherheit, 

Gefahren im Internet und Soziale Netzwerke informiert. Ein anderer Abschnitt der Broschüre 

weist auf Gefahren hin, die einem unterwegs begegnen können, wie Handtaschenraub, 

Taschendiebstahl oder dubiose Kaffeefahrten.  

 

Programm & Anmeldung 

https://polizei.sachsen-anhalt.de/kriminalitaet-und-praevention/kriminalpraeventionsthemen/senioren


 

 

Wichtige Hinweise finden Leser darüber hinaus auch im Abschnitt Gewalt in der Pflege oder 

zu den Vorteilen von positiven nachbarschaftlichen Kontakten. Es wird zudem auch über die 

Gefahren beim Erteilen von Vollmachten informiert. Am Ende stehen Hinweise auf 

weiterführende Informationen und Materialien, das Angebot der Opferhilfeinrichtung 

WEISSER RING sowie Adressen von Polizeilichen Beratungsstellen. 

 

 

 

Gaunertricks & Soulmusik - Präventive Informationen 

und musikalischer Hochgenuss 

Am 22. April 2026 war der Lindenhof in Genthin gefüllt mit vielen Interessenten, die wissen 

wollten, welche Tricks die Betrüger aktuell nutzen und wie sie sich davor schützen bzw. am 

besten darauf reagieren können.  

Auf humorvolle Art und mit fachlicher Expertise schilderte Lothar Schirmer, Polizeirat a.D. 

wie kreativ die Gauner vorgehen. „Sollten sog. Polizisten bei Ihnen auftauchen, die schauen 

wollen, ob Ihre Wohnung sicher ist, so gleichen sie den Dienstausweis mit dem 

Personalausweis oder Führerschein ab oder wählen Sie gleich die 110, wenn diese sich 

weigern.“ Ohne Frage – wenn ein Schockanruf kommt geraten viele in Panik und können 

kaum einen klaren Gedanken fassen, doch so schwer es auch ist – erstmal durchatmen und 

die Richtigkeit der Angaben überprüfen.  

Die Soulband des Polizeiorchesters Sachsen-Anhalt sorgte für die musikalische 

Umrahmung und begeisterte mit bekannten Liedern das Publikum. Am Ende ging es nicht 

darum den Menschen Angst zu machen, sondern sie für die Gaunertricks zu sensibilisieren. 

 

 

 

Broschüre “Im Alltag sicher leben” 

weitere Infos zum Thema 

https://www.polizei-beratung.de/medienangebot/detail/228-im-alltag-sicher-leben/
https://www.gauner-und-ganoven.de/veranstaltungskalender/


 

 

 

 

HiLSA – Hitzekompetenz gefährdeter Gruppen im Land Sachsen-Anhalt 

Immer heißere Sommer stellen uns alle vor neue Herausforderungen – besonders ältere 

Menschen oder Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen. Hier setzt das 

Forschungsprojekt HiLSA an. Ziel des Projekts ist es, Menschen in Sachsen-Anhalt besser 

auf Hitzewellen vorzubereiten und ihre Gesundheit zu schützen. 

HiLSA ist ein gemeinsames Forschungsprojekt der Hochschule Magdeburg-Stendal 

(Koordination) und der Hochschule Harz. Es wird durch den Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE) und das Land Sachsen-Anhalt gefördert. Das Projekt 

untersucht, wie sich Hitzewellen und UV-Strahlung auf die Gesundheit auswirken und was 

in der Versorgung verbessert werden kann. Ziel ist es, Wissen und praktische Fähigkeiten 

zu fördern, damit Menschen gesund durch extreme Hitzephasen kommen. 

Gemeinsam mit Betroffenen, Fachkräften und Kommunen entwickelt HiLSA praxisnahe 

Empfehlungen und Materialien – zum Beispiel eine „Toolbox“ mit Informationen und 

Schulungsmaterial für Akteure in der Versorgung. So trägt HiLSA dazu bei, Sachsen-Anhalt 

widerstandsfähiger gegen Hitze zu machen – und liefert Ideen, wie wir uns insgesamt besser 

an den Klimawandel anpassen können. 

Die vollständigen Informationen zum Projekt sowie die geplanten Vorhaben der kommenden 

Monate finden Sie hier: 

 

 

 

 

vollständiger Beitrag 

https://www.beqisa.de/aktuelles/newsletter-zeitschriften-broschueren/newsletter-02/2026/die-wiedergeburt-der-dorflaeden-in-sachsen-anhalt-1-1-1-1-1-1


 

 

Tipps für das richtige Verhalten bei Hitze in Leichter Sprache 

Das Umweltbundesamt (UBA) erweitert sein Informationsangebot zum Schutz vor Hitze: Der 

beliebte „Hitzeknigge“ ist ab sofort auch als Hitze-Ratgeber in Leichter Sprache verfügbar. 

Damit sollen noch mehr Menschen verständliche und praktische Tipps erhalten, um gut und 

sicher durch heiße Tage zu kommen. 

 

 

 

 

SAVE THE DATE  

Digital in der Seniorenarbeit  

“KI-Kompetenzen vermitteln”  

am 01. Oktober 2026 | Online  

eine Veranstaltung des Netzwerkes  

“Gemeinsam in der Seniorenarbeit”  

 

Ort:   Online | Zoom 

Uhrzeit:  09:30 - 15:00 Uhr 

Infos:  Programm & Anmeldung (ab 15.07.2026) 

 

Wir möchten Sie bereits heute herzlich zu unserem Online-Fachtag "Digital in der 

Seniorenarbeit - KI-Kompetenzen vermitteln" am 01.10.2026 einladen. Gemeinsam 

richten wir den Blick nach vorn und nutzen unsere bisherigen Erfahrungen und Erkenntnisse, 

um weiterhin zu einem sicheren Umgang mit den kommenden Entwicklungen beizutragen. 

Im Fokus des Fachtags stehen daher die Akteur:innen der Seniorenarbeit in Sachsen-

Anhalt, die diese Erfahrungen und Kenntnisse teilen: Wie können wir kompetent zu 

Hitze-Ratgeber in leichter Sprache 

https://www.beqisa.de/aktuelles/veranstaltungen/details/save-the-date-fachtag-digital-in-der-seniorenarbeit-ki-kompetenzen-vermitteln-am-01102026-online
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/hitze-ratgeber


 

 

Themenkomplexen rund um KI schulen, ohne unnötige Ängste zu wecken, und gleichzeitig 

ein gesundes Bewusstsein für Risiken schaffen? 

Freuen Sie sich auf spannende Keynotes und Workshops u. a. zu den Themen: 

- KI für gutes Altern 

- Digitale Resilienz 

- Methodik im Fokus 

Der Fachtag ist eine Veranstaltung des Netzwerkes “Gemeinsam in der Seniorenarbeit” in 

Sachsen-Anhalt, durchgeführt von den Netzwerkpartnern Evangelische Stadtmission Halle 

Eingliederungshilfe gGmbH und BEQISA, der Beratungsstelle zur kommunalen 

Quartiersentwicklung in Sachsen-Anhalt. Er richtet sich vorrangig an Fachpublikum und 

Multiplikator:innen, die in der Seniorenarbeit Orientierung bieten und Kompetenzen fördern. 

Sie ist aber auch für interessierte Senior:innen geöffnet. 

Die Anmeldung zum Fachtag wird ab 15.07.2026 hier möglich sein. Sollten Sie in der 

Zwischenzeit Fragen oder Anregungen zur Veranstaltung haben, freuen wir uns über Ihre 

Nachricht an k.riehn@beqisa.de. 

Sie sind selbst im Bereich der digitalen Teilhabe tätig und möchten sich mit Akteur:innen 

vernetzen? Dann werden Sie Teil unseres digitalen Markts der Möglichkeiten im Rahmen 

des Fachtags. Lassen Sie uns hierfür den einfach den ausgefüllten Steckbrief zukommen. 

 

Präventionsmesse 50+ der Polizei Sachsen-Anhalt  

am 02. Juli 2026 | Magdeburg  

 

Ort:   Altes Rathaus, Alter Markt 4, 39104 Magdeburg  

Uhrzeit:  13:00 - 18:00 Uhr 

Infos:  Anmeldung Vorträge & Workshops (die Veranstaltung ist kostenfrei) 

 

 

https://www.beqisa.de/aktuelles/veranstaltungen/details/save-the-date-fachtag-digital-in-der-seniorenarbeit-ki-kompetenzen-vermitteln-am-01102026-online
https://www.beqisa.de/fileadmin/platzhalter/DidS_MdM_Steckbriefvorlage.docx
https://fhoed.iliasnet.de/ilias.php?baseClass=ilrepositorygui&ref_id=6685700


 

 

18. Fachtag Wohnen im Alter | "Gemeinsam stark: Die Vielfalt sorgender 

Gemeinschaften für ein gutes Leben im Alter" 

am 23. September 2026 | Hannover 

 

Ort:  Haus der Region, Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover 

Uhrzeit: 10:00 - 16:30 Uhr 

Infos:  Programm – Anmeldung (die Veranstaltung ist kostenfrei) 

 

Ehrenamt - aber sicher! 

Kostenfreie Trainings für Engagierte 

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt 

am 26. September 2026 | Magdeburg 

 

Ort:  Magdeburg 

Uhrzeit: 09:00 - 17:00 Uhr 

Infos: Anmeldung 

 

Praxisseminar: Gesunde Gemeinde leicht gemacht 

für ehrenamtliche Bürgermeister:innen 

09.-10. Oktober 2026 | Magdeburg 

Ort:  Burg Wanzleben, Am Amt 1, 39164 Wanzleben 

Uhrzeit: 09.10.26: 16:00 - 19:00 Uhr          10.10.26: 09:00 - 14:00 Uhr 

Infos: Programm – Anmeldung (Anmeldeschluss: 22. September 2026) 

 

13. Kongress der Deutschen Alzheimer Gesellschaft 

Demenz: Zusammen Zukunft gestalten 

15.-16. Oktober 2026 | Magdeburg 

 

Ort:  Messe Magdeburg, Tessenowstr. 9, 39114 Magdeburg 

Infos: Programm – Anmeldung (Frühbucher bis 20.08.2026) 

https://neues-wohnen-nds.de/media/programm_18._nds._fachtag_wohnen_im_alter_des_ndsbuero_23.09.2026_in_hannover_bf.pdf
https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/anmeldung/
https://pretix.eu/DSEE/sbstbhpt2026/4911235/
https://www.lvg-lsa.de/wp-content/uploads/2026/05/Programm-BMS.pdf
https://www.lvg-lsa.de/?veranstaltungen=buergermeisterseminar-2026
https://www.demenz-kongress.de/programm.html
https://www.demenz-kongress.de/anmeldung.html


 

 

 

Immer einen Blick wert:  

Fördermöglichkeiten für Kommunalakteure in Sachsen-Anhalt  

BEQISA und die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt 

(KGC) analysieren für Sie aktuell die Fördermöglichkeiten, Wettbewerbe und Programme 

der Kommunalen Gesundheitsförderung und Quartiersentwicklung in Sachsen-Anhalt und 

auf Bundesebene.  

 

 

machen! 2026  |   Der Ideen-Wettbewerb für Engagement in Ostdeutschland  

Der Engagement-Wettbewerb “machen!” unterstützt vielfältige Projektideen in 

Ostdeutschland und stärkt Engagement vor Ort. 200 Projektideen für die ländlichen 

Regionen Ostdeutschlands werden auch in diesem Jahr wieder ausgezeichnet. Preisgelder 

zwischen 2.500 und 10.000 € warten auf die Gewinner. Sie haben eine Idee für ein 

gemeinnütziges Projekt in einer ostdeutschen Gemeinde mit bis zu 50.000 Einwohnern, das 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärkt? Dann:  

 

 

Engagement gewinnen. Ehrenamt binden. Zivilgesellschaft stärken.  

Mit dem Mikroförderprogramm „Engagement gewinnen. Ehrenamt binden. Zivilgesellschaft 

stärken.“ werden Projekte zur Stärkung von Engagement und Ehrenamt mit bis zu 1.500 € 

gefördert. Rein ehrenamtlich getragene Organisationen in ländlichen und 

strukturschwachen Regionen stehen dabei im Fokus. Anträge können jederzeit über das 

Förderportal der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) gestellt werden 

 

umfassende Infos finden Sie hier 

bewerben Sie sich jetzt! 

zum Förderportal der DSEE 

https://www.beqisa.de/projektfoerderung/foerdermoeglichkeiten-fuer-kommunalakteure-in-sachsen-anhalt
https://www.machen-wettbewerb.de/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/mikrofoerderprogramm/


 

 

Nachhaltig wirken - Förderung des gemeinwohl-orientierten Unternehmertums  

Ziel des ESF Plus-Förderprogramms "Nachhaltig wirken" ist es, die Leistungs- und 

Wettbewerbsfähigkeit gemeinwohlorientierter Unternehmen (auch als "soziale 

Unternehmen" bezeichnet) zu erhöhen. Das Programm unterstützt zudem den Beitrag von 

gemeinwohlorientierten Unternehmen zu einem CO2-armen Europa und trägt dadurch zur 

ökologischen Nachhaltigkeit bei. Mit einem Zuschuss zu Personal- und Sachkosten sollen 

Strukturen und Kapazitäten mit allgemeinen Informations- und Unterstützungsangeboten zu 

grundlegenden Fragen der Existenzgründung, Unternehmensführung, Digitalisierung, 

Nachhaltigkeit, Anpassung an den Wandel und Vernetzung für gemeinwohlorientierte 

Unternehmen aus- und aufgebaut werden. Die Förderung soll darüber hinaus zu einer 

strategiegeleiteten und dauerhaften Verbesserung der Vernetzung der Akteure beitragen. 

 

 

Wohnförderung Aktion Mensch (dauerhafte Ausschreibung)  

Aktion Mensch fördert mit bis zu 300.000 € den Kauf, Bau, Umbau oder die Ausstattung von 

Wohnhäusern und dies nicht nur für Menschen mit Behinderungen. Auch Vorhaben für 

Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten sind förderfähig.  

 

 

Stiftung Deutsches Hilfswerk (dauerhafte Förderung)  

Mit den durch den Losverkauf der Deutschen Fernsehlotterie eingespielten Zweckerträgen 

fördert das Deutsche Hilfswerk bundesweit soziale Projekte, die das solidarische 

Miteinander stärken. Sie haben eine vielversprechende Lösung für soziale Probleme und 

suchen eine Förderung?  

 

 

zum Förderprogramm 

zur Projektförderung 

hier finden Sie alle Infos zur Bewerbung 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/foerderprogramm-gemeinwohlorientierte-unternehmen.html
https://www.aktion-mensch.de/foerderung/foerderprogramme/lebensbereich-wohnen#projekt
https://www.fernsehlotterie.de/Stiftung/foerdermittelbewerbung


 

 

ODDO BHF Stiftung (dauerhafte Förderung)  

Soziale Phantasie zu entfalten und zu fördern, ist das Anliegen der ODDO BHF Stiftung. Sie 

wurde 1999 unter dem Namen BHF BANK Stiftung gegründet und setzt den Willen ihrer 

Stifterin durch Projekte in den Themenfeldern zeitgenössische Künste, Wissenschaft und 

Soziales um. Seit 2023 trägt die Stiftung den Namen ODDO BHF Stiftung. Die Erlöse aus 

dem gestifteten Vermögen von 20 Millionen Euro werden jeweils hälftig für Projekte im 

Sozial- und Wissenschaftsbereich und für die zeitgenössischen Künste und den 

künstlerischen Nachwuchs eingesetzt. Die ODDO BHF Stiftung ist als operative Stiftung 

tätig, die im Zusammenspiel mit Partnern als Förderer und Ideengeber wirkt. Sie möchte zu 

Vorhaben ermutigen und diese finanziell begleiten, die jenseits ausgetretener Pfade den 

Versuch machen, mit frischen Ideen an alten und neuen Problemen und Themen zu 

arbeiten.  

 

 

IT für gemeinnützige Organisationen (dauerhafte Förderung)  

Damit gemeinnützige Organisationen mit moderner IT arbeiten können und fit für das digitale 

Zeitalter werden, entwickelte Haus des Stiftens das IT-Portal Stifter-helfen. Stifter-helfen gibt 

es in Deutschland seit 2008, in Österreich seit 2012 und in der Schweiz seit 2013. Auf den 

drei Länder-Plattformen erhalten Vereine und andere gemeinnützige Organisationen alles 

rund um IT: Produktspenden, Services und Know-how zum Thema Digitalisierung.  

 

 

 

 

zur ODDO BHF Stiftung 

zu den Produktspenden & Sonderkonditionen 

https://www.oddo-bhf-stiftung.com/stiftung/
https://www.stifter-helfen.de/
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Hinweise 

Der BEQISA-Newsletter erscheint in der Regel quartalsweise. Die letzten Ausgaben des 

Newsletters finden Sie hier. Sollten Sie Anregungen oder Kritik zu unserem Newsletter 

haben oder Informationen zur Entwicklung der Quartiersarbeit verbreiten, können Sie Ihre 

Nachricht gerne an info@beqisa.de senden. Wir weisen an dieser Stelle im Sinne der 

DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung) ausdrücklich darauf hin, dass Sie den Newsletter 

jederzeit abmelden können. Die von Ihnen gespeicherten Daten werden ausschließlich für 

den Versand des Newsletters und die Informationen, die die Entwicklung der Quartiersarbeit 

betreffen, verwendet.  

 

Wir hoffen, dass Sie auch weiterhin Aktuelles zur Quartiersentwicklung in Sachsen-Anhalt 

erfahren möchten. 

 

BEQISA wird gefördert durch: 
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An- oder Abmelden 
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